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MeteoNews AG, Leutschenbachstr. 95, 8050 Zürich
Das Schweizer Wetterportal: meteonews.ch
Persönliche Wetterberatung: 0900 575 775
(CHF 3.20/Min. vom Schweizer Festnetz)

Nachmittag
Vormittag

Johannesburg
Welt

Kairo

Peking

Tokio

New York

San Francisco

Mexiko-Stadt

Rio de Janeiro

Amsterdam
Europa

Berlin

Rom

Madrid

London

Paris

Wien

Sydney

Südschweiz

Zentralschweiz

St. Gallen
Zürich

Basel

Bern
Luzern

Chur

St. Moritz

LocarnoSittenGenf

Bordeaux

Paris Wien

Dublin

Helsinki

Belgrad

Nikosia

Minsk

Moskau
Edinburgh

Berlin

Bukarest

Warschau

Kiew

Oslo St. Petersburg

Bern

TunisGibraltar

Lissabon

Nizza

Rom
Istanbul

Athen

Brüssel

Madrid

Amsterdam
London

Pegelstände

Vierwaldstättersee

Zugersee

Einsiedeln

Sarnen

Andermatt

Luzern

Willisau

Entlebuch

Altdorf

Lachen

Gotthard

Titlis

Schwyz

Zug

Sörenberg

Napf

Engelberg

Sursee

Sins

Melchsee-Frutt

Pilatus

Rigi

Stans

Ozon

Feinstaub

Stickoxide

| |

||

Aufgang Untergang
heute | morgen heute | morgen

Sonne

Mond

Städtewetter International

NamenstagGeburtstag

Schadstoffe

Mondphasen

Tendenzen

Kalendarium

Schweiz

EuropaWetterberichtZentralschweiz

–

–

–

Nebelobergrenze

Schneefallgrenze

Nullgradgrenze
1500 m

2500 m

3500 m

°Ckm/hWind

Bergwetter

Sonnenschein

Niederschlag

TmaxTmin

Vor einem Jahr

Allgemeine Lage: Die Schweiz liegt im
Bereich einer Tiefdruckrinne, die sich
von Island und den Britischen Inseln bis
in den Mittelmeerraum erstreckt. Die
Luft imAlpenraum ist angefeuchtet, von
Westen her nähert sich uns zudem ein
wenig aktives Frontensystem.

Region heute: Die neue Woche beginnt
mit einem wolkenverhangenen Him-
mel, es gibt kaum Aufhellungen. Ein
Grossteil des Tages geht trocken über die
Bühne, im Laufe des Abends breitet sich
dann aber von Westen her Regen aus,
Schnee fällt ab 1200 bis 1300Metern.

Aussichten: Der Dienstag präsentiert
sich trüb, bei meist geschlossener Be-
wölkung regnet es immer wieder leicht.
Die Schneefallgrenze liegt bei 1100 bis
1200 Metern. Auch am Mittwoch und
Donnerstag dominieren die Wolken, es
bleibt aber vorwiegend trocken.
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Ratgeber

Wie stärke ich das Selbstbewusstsein meines Enkelkinds?
Stil Dameine Tochter neu zwei Tage in derWoche arbeitet, habe ichmich bereit erklärt,mein Enkelkind
währenddessen zu hüten. Nunmöchte ich auch einen Beitrag dazu leisten, dass ausmeinemEnkel einmal eine
selbstbewusste erwachsene Personwird.Wie kann ich das fördern?

Diewohl wirkungsvollste Kraft
in der pädagogischen und
psychologischenArbeit ist die
der Ermutigung. Ein Kind
braucht Ermutigungwie eine
Pflanze dasWasser. Für die
Kunst der Ermutigung gibt es
drei Hilfestellungen:

1. Ermutigendurchdie
innereHaltung

Für ein richtiges Verhalten
braucht es auch die richtige
Haltung. DieseHaltung ist von
unserer Blickrichtung abhän-
gig.Wer eine kritischeHaltung
einnimmt, ist innerlich vorwie-
gend auf eine Fehlersuche
ausgerichtet. Richten Sie
deshalb besser IhrWahrneh-
men vordergründig auf all das
Positive.Mit einemwohlwol-
lenden Blick sehenwir das
Anerkennenswerte imTun und
auch im Sein einesMitmen-
schen. DerGrundstein für eine

ermutigendeHaltung ist somit
gelegt.

2.ErmutigendurchZeichen

Mit einer positiven, anerken-
nendenHaltung sendenwir
automatisch Signale aus, die
wertschätzend sind. So etwa
mit einem freundlichen Blick,
einem freundlichenKlang

unserer Stimme –wir üben uns
inGeduld, nehmen uns Zeit für
das Kind, schenken ihmunge-
teilte Aufmerksamkeit, hören
ihm aufmerksam zu, nehmen
es liebevoll in denArm.Dieses
Wohlwollen ist für das Kind
wahrnehmbar. Unser Verhal-
ten vermittelt auch ohneWorte
Vertrauen, Respekt und den
Glauben an seine Fähigkeiten.

3.ErmutigendurchWorte

Worte können sowohl entmuti-
gen als auch ermutigen. «Das
hast du toll gemacht», ist eine
positive Beurteilung inWorten.
Loben tunwir etwas, waswir in
unseremWertesystemgut
finden.Wir geben vor, was gut
und schlecht ist und verführen
dasKind dazu, sich beim
eigenenHandeln in erster Linie
an unserer Reaktion auszurich-
ten.Das fördertweder die
eigeneMotivation noch das

Selbstbewusstsein, sondern
macht dasKind abhängig von
aussen beziehungsweise von
unserer Reaktion.Wichtig ist es
vor allem, nicht jedenPieps
vomGrosskindmit «super» zu
quittieren. Sonst setzenwir
falscheAkzente.Das kann
entmutigen. Lob inDosen ist
gut, ermutigen ist besser.
Statt zuwerten,was das

Kind aus unserer Sicht gut
gemacht hat, könnenwir ihm
unsere Freude darübermittei-
len, dass es eineAufgabe
selbstständig gelöst hat. So
fühlt es sich von unswahrge-
nommen.Wertschätzung
findet so auf Beziehungsebene
statt. BeimErmutigen geht es
auch darum, dass einKind
etwasmacht – unsere Erwar-
tungen undVergleichemit
anderenKindern sind irrele-
vant. Vergleichemit anderen
machen uns klein. Geben Sie
auchRückmeldungen, die das

BemühendesKindes einbezie-
hen undnicht nur dasResultat
fokussieren.Worte der Ermuti-
gung sagen demKind: «Dubist
wichtig. Du bist gut.» Sie sind
Balsam für dieKinderseele. Sie
verhelfen zu Selbstständigkeit.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.
Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber.

Kurzantwort

Die wohl wirkungsvollste Kraft in
der pädagogischen undpsycho-
logischen Arbeit ist die Ermuti-
gung. Ein Kind braucht Ermuti-
gung wie eine Pflanze das Was-
ser. Blicken Sie wohlwollend auf
das Kind. Seien Sie freundlich
undpositiv zu ihm. ErmutigenSie
es durchWorte. Werten und ver-
gleichen sie nicht. (sh)
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Folgen Sie uns auf Instagram und entdecken Sie faszinierende Bilder unserer Fotografen.
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Wir spielen Ihnen
die Information zu,
damit Sie mit Ihrer
Argumentation
immer wieder
einen Volltreffer
landen.

Lic. phil. IrèneWüest, Eich
Skill-Coach, Organisations-
und Kommunikationsberaterin,
www.irenewuest.ch
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